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Hier sind die 10 häufi gsten 
Punkte, die bei der Vorsorge 
schlicht vergessen werden.
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3. 8.

4. 9.

5. 10.



DER FEHLER:
Zu glauben, das Testament regele die 
Bestattung.

Die Wahrheit: Testamente werden oft 
erst Wochen nach der Beisetzung vom 
Nachlassgericht eröffnet.

Wenn Ihre Bestattungswünsche nur dort 
stehen, erfahren Ihre Angehörigen erst davon, 
wenn die Beerdigung längst vorbei ist. 

DIE LÖSUNG:
Hinterlegen Sie eine separate 
Bestattungsverfügung direkt beim Bestatter
oder im Notfall-Ordner. 

1. Das Testament-
Missverständnis 

DER FEHLER:
Passwörter mit ins Grab zu nehmen.

Die Wahrheit: Ohne Zugriff auf das Smartphone 
oder den verknüpften E-Mail-Account können 
Abos (Netfl ix, Amazon, Software) monatelang 
weiterlaufen und das Erbe schmälern.

Zudem sind emotionale Fotos in der Cloud oft 
für immer verloren. 

DIE LÖSUNG:
Erstellen Sie eine Liste für den digitalen 
Nachlass oder nutzen Sie einen Passwort-
Manager mit Notfall-Zugriff. 

2. Der
„Digitale Friedhof“



DER FEHLER:
Die Versorgung von Hund, Katze oder Pferd 
nicht rechtlich bindend zu klären.

Die Wahrheit: Tiere gelten rechtlich als Sache. 
Wenn die Erben sich nicht kümmern können 
oder wollen, landet das geliebte Tier im 
Tierheim. 

DIE LÖSUNG:
Eine Zweckaufl age im Testament oder 
eine private Vereinbarung mit einer 
Vertrauensperson. 

4. Das
Haustier-Vakuum 

DER FEHLER:
Eine einfache Vollmacht zu schreiben, die nicht 
„über den Tod hinaus“ gilt.

Die Wahrheit: Viele Bankvollmachten 
erlöschen mit dem Tod. Die Erben kommen 
dann erst nach Vorlage eines Erbscheins (was 
Monate dauern kann) an das Geld, um die 
Bestattungskosten zu decken. 

DIE LÖSUNG:
Achten Sie auf den Zusatz „transmortale 
Vollmacht“. 

3. Die abgelaufene   
Vollmacht 



7. Formfehler beim 
handschriftlichen
Testament
DER FEHLER:
Das Testament am PC schreiben und nur 
unterschreiben.

Die Wahrheit: In Deutschland muss ein 
privates Testament komplett eigenhändig 
handschriftlich verfasst sein. Ein getipptes 
Blatt ist ungültig – es tritt die gesetzliche 
Erbfolge ein, die man vielleicht verhindern 
wollte. 

8. Das vergessene 
Grabnutzungsrecht 

DER FEHLER:
Nicht zu prüfen, ob das Familiengrab noch 
„Laufzeit“ hat.

Die Wahrheit: Oft soll im Familiengrab 
beigesetzt werden, aber die Ruhefrist 
ist abgelaufen oder reicht für eine neue 
Beisetzung nicht aus. Das führt zu teuren 
Nachzahlungen in einer emotionalen 
Extremsituation.  



DER FEHLER:
„Das sollen meine Kinder später entscheiden, 
wie sie wollen.“

Die Wahrheit: Das ist kein Geschenk, sondern 
eine Bürde. Angehörige streiten sich am Sarg 
oft über Details (Feuer oder Erde?), weil sie 
Angst haben, das Falsche zu tun. 

DIE LÖSUNG: Treffen Sie die 
Grundsatzentscheidungen selbst. Es ist ein 
Akt der Liebe, Klarheit zu schaffen. 

10. Die emotionale 
Last der Entscheidung 

DER FEHLER:
Den Willen zur Organspende nicht zu 
dokumentieren.

Die Wahrheit: Liegt keine Entscheidung vor, 
müssen die Angehörigen entscheiden.
Diese Last ist in der Stunde der Trauer oft zu 
groß und führt zu lebenslangen Zweifeln.  

9. Fehlende 
Organspende-Klarheit  



Wollen Sie sichergehen, dass keiner dieser 
10 Punkte Sie oder Ihre Familie unvorbereitet 
trifft?
Vorsorge ist kein Tabuthema, sondern ein 
Akt der Fürsorge. 

24/7 für Sie erreichbar: 
Tel: 0521 71090
Mail: info@bestattungen-augustin.de

Das Team von Bestattungen Detlef Augustin
steht fest an Ihrer Seite und unterstützt Sie 
einfühlsam dabei, alle Details rechtssicher 
und nach Ihren persönlichen Wünschen zu 
regeln. 

Stets an Ihrer SeiteDer nächste Schritt:


